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WO RT DES PFARRERS  

 
Liebe Pfarrgemeinde! 
 
Es ist uns allen vertraut, dass wir uns auf die religiösen Feiern entsprechend vorbereiten. Da 
denken wir zunächst einmal an die Vorbereitung für den Empfang der Taufe, für die Feier zur 
Erstkommunion sowie des Sakramentes der Firmung.  
 
Wenn man kirchlich heiraten will, wird selbstverständlich auch eine entsprechende Vorbereitung 
verlangt. Hierbei denken wir als Erstes an den Besuch eines Ehekurses und an die Aufnahme 
des Trauungsprotokolls beim Pfarrer der Heimatgemeinde. Zudem muss ich auch darauf 
aufmerksam machen, dass vor der kirchlichen Hochzeit die Brautleute nachweisbar 
standesamtlich verheiratet sein müssen. 
 
Eine gut gelebte Vorbereitung zeigt einem den Weg in die gemeinsame Zukunft! 
Es grüßt Sie herzlich Ihr Pfarrer Hugo Rafael De Vlaminck 
 

AUS DEM PFARRLEBEN 

 

Gott sorgt für uns 
Erstkommunion 2020 
 
Im nächsten Jahr feiern wir wieder am Weißen Sonntag das Fest der Erstkommunion. Der 
Gottesdienst für die Kinder der Pfarren Dürnstein und Loiben findet daher am 19. April 2020 um 
9.00 Uhr in der Pfarrkirche Loiben statt.  
 
Um gemeinsam den Ablauf der Vorbereitungszeit, die unter dem Thema „Gemeinsam wie die 
Bienen“ stehen wird, zu besprechen, laden wir alle Eltern sehr herzlich zum Elternabend am 
Dienstag, 10. Dezember 2019 um 18.30 Uhr in das Pfarrheim Loiben ein. 
Der Pfarrgemeinde vorgestellt werden die Erstkommunionskinder im März bei einer 
Familienmesse in Dürnstein. 
 

Musik liegt in der Luft… 
Veranstaltungen im Advent 
 
Gleich mehrere Veranstaltungen können im Advent in Dürnstein bzw. Loiben besucht werden:  
Am ersten Adventwochenende, 30. November 2019 von 14 – 18 Uhr und 1. Dezember 2019 
von 9 – 11 Uhr werden beim Pfarrcafé im Pfarrheim Loiben Advent- & Türkränze, Kekse und 
Honig verkauft. 
 
Zu Maria Empfängnis, am 8. Dezember 2019, steht um 15 Uhr die traditionelle Advent-
besinnung Prälat Maximilian in der Stiftskirche am Programm. 
 
In der Krypta des Stiftes findet am 11. Dezember 2019 um 6.45 Uhr wieder ein Rorate-
gottesdienst statt. Das frühe Aufstehen dafür wird mit einem kleinen Frühstück in der 
Volksschule belohnt. 
 
Der Chor der Wachauer Trachtengruppe Dürnstein lädt am 14. Dezember 2019 gemeinsam mit 
dem WeißenKirchenchor um 17 Uhr zum Adventkonzert in die Stiftskirche ein. 
 
Am 15. Dezember 2019 findet um 16 Uhr im Pfarrheim Loiben ein gemeinsames 
Weihnachtsliedersingen im Pfarrheim statt. Sangesfreudige und Musiker mit ihren Instrumenten 
sind herzlich eingeladen. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
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Das Stift Dürnstein mit seiner neuen Ausstellung „Entdeckung des Wertvollen“ hat im Rahmen 
des Wachauer Advents an den Wochenenden 7./8., 14./15. und 21./22. Dezember 2019 jeweils 
von 13 bis 17 Uhr geöffnet. Als Vorab-Weihnachtsgeschenk sind Führung oder Audioguide im 
Eintritt inkludiert! 
 

In den letzten Tagen des Advents wird in Loiben das Brauchtum der Herbergssuche gelebt. Das 
gemeinsame Gebet, ab 18. Dezember 2019 jeden Abend ab 18 Uhr bei einer anderen Familie, 
lädt zur Besinnung auf das bevorstehende Weihnachtsfest ein. Interessierte Familie mögen sich 
bitte bei Elisabeth Glatzenberger, Tel. 0676/ 55 636 17 melden. 
 

Freuet euch, ‘s Christkind kommt bald! 
Weihnachtswerkstatt 2019 
 

Gemeinsam auf das Christkind warten, ist viel lustiger, als alleine zu Hause zu sitzen. Daher 
findet heuer bereits zum vierten Mal eine Weihnachtswerkstatt im Pfarrheim Unterloiben statt. 
Am 24. Dezember 2019 von 10 bis 13 Uhr können Kinder von 4 bis 12 Jahren kommen und dort 
singen, tanzen, basteln, spielen und vieles mehr!  
 

Um telefonische Anmeldung bei Vera Riesenhuber unter 0660/6127733 wird gebeten.  
Dabei geben Sie bitte auch etwaige relevante Allergien/Unverträglichkeiten bekannt! 
Um die Kosten für Bastelmaterialien und Verpflegung zu decken, bitten wir um eine freiwillige 
Spende. Wir freuen uns auf ein paar lustige, spannende und besinnliche Stunden! 
 

Papst Franziskus ruft Bibelsonntag aus 
Und wir feiern mit! 
 

Im 2. Jahr der von der Österreichischen Bischofskonferenz ausgerufenen drei Bibeljahre 
„BIBEL hören.lesen.leben“, einer Initiative des Österreichischen Katholischen Bibelwerks, wird 
erstmals weltweit ein Bibelsonntag stattfinden. Papst Franziskus erklärte Ende September 2019 
den 3. Sonntag im Jahreskreis zum Bibelsonntag.  
 

An diesem 26. Jänner 2020 werden die Minis den Gottesdienst um 8.15 Uhr in Loiben gestalten 
und laden Sie bereits jetzt ein, den "Sonntag des Wortes Gottes" gemeinsam zu begehen bzw. 
zum Anlass zu nehmen, die Bibel wieder häufiger in die Hand zu nehmen. 
 

Vorankündigung: Dein Weg möge weitergehen… 
Caritas Trauerweg 
 

Trauer ist eine natürliche Reaktion und die „Antwort des Herzens“ auf jeden Verlust und 
ermöglicht einen Prozess der Veränderung, der Wandlung. Der Caritas Trauerweg lädt ein, an 
vier Stationen inne zu halten. Er wird im Zeitraum von 6. bis 24. April 2020 in der Pfarre Loiben 
aufgebaut sein. Weitere Details folgen im nächsten Pfarrblatt. 
 

RÜCKBLICK  

 

Begegnung mit dem kleinen Prinzen 
Nacht der 1000 Lichter 
 

Das Buch „Der kleine Prinz“ von Antoine de Saint-Exupéry stellte den roten Faden für die 
diesjährige Nacht der 1000 Lichter am 31. Oktober 2019 in der Pfarrkirche Loiben dar. An den 
einzelnen Stationen wurden Parallelen zum Buchinhalt mit dem eigenen Leben gezogen. So 
sind auch wir mit unerwarteten Begegnungen konfrontiert oder nehmen Dinge öfters nicht wahr 
und halten sie für selbstverständlich. 
 

„Hier ist mein Geheimnis,“ sagte der Fuchs, „es ist ganz einfach: man sieht nur mit dem Herzen 
gut. Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar!“ Im großen Lichterherz konnten die Besucher 
notieren, welche Dinge für sie das Wesentliche im Leben sind. Am Ende waren Begriffe wie 
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Familie, Gesundheit, Freunde, Liebe, Freude am Leben, Glaube, Zusammenhalt und Vertrauen 
zu lesen. 
Neben der Kirche fand bei einem gemütlichen Beisammensein noch ein reger Austausch statt. 
Die Einnahmen dieser Agape von mehr als € 300,- werden für die Neugestaltung des 
Pfarrsaales in Dürnstein verwendet. 
 

Unsere Mission ist die Liebe 
Weltmissionssonntag 2019 
 

Mit einer Wort-Gottes-Feier, gestaltet von den Loibner Minis, wurde am 20. Oktober 2019 der 
Weltmissionssonntag gefeiert. Die Mädchen und Burschen spielten die Bibelstelle „Mose und 
der brennende Dornbusch“ nach. Um sichtbar zu machen, dass Gott auch heute noch 
Menschen beruft, seine Frohe Botschaft zu verkünden, waren später alle Gottesdienstbesucher 
eingeladen, sich mit dem Weihwasser zu bezeichnen. – Denn jeder und jede von uns ist durch 
die Taufe dazu berufen von der Liebe Gottes in Wort und Tat zu erzählen.   
 

Bei der Kollekte und dem anschließenden Verkauf von Missio-Produkten im Rahmen de  s 
Pfarrcafés konnten mehr als € 300,- an den Solidaritätsfonds von Missio gespendet werden. 
Vergelt’s Gott dafür!  
 

Ein Grund zum Feiern 
Gottesdienst für Jubelpaare 
 

Auch heuer wurde für die Jubel-
paare der Pfarrgemeinden 
Dürnstein und Loiben ein Gottes-
dienst gefeiert. Sieben Paare 
nahmen diese Einladung an und 
feierten am 14. September 2019 
gemeinsam ihr Jubiläum in der 
Stiftskirche Dürnstein, musikalisch 
umrahmt von Organist Christian 
Ertl. Im Anschluss daran wurde im 
Alten Presshaus der Familie 
Schmelz ordentlich gefeiert. 
  

60 Jahre: Herr Margaretha und Wilhelm, Stierschneider Rosa und Friedrich 
50 Jahre: Schmelz Hilde und Wilfried, Schweighofer Maria und Michael,  
Böhmer Gerlinde und Hermann  
40 Jahre: Steiner Melitta und Anton, Madl Gertrude und Alois 
 

Weintraubenverkauf 
Dürnsteiner Minis beim 
Erntedankfest 
 

Auch dieses Jahr gab es beim 
Erntedankfest wieder einen 
Weintraubenverkauf der 
Dürnsteiner Minis. Die Mädchen 
und Buben haben die 
Weintrauben und Lavendelsackerl 
mit Ausdauer brav verkauft. Am 
Ende gab es beim Geldzählen 
auch kein Problem, da mit Simons 
Registrierkasse die 
eingenommene Summe schnell feststand. 
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Eine sternenklare Nacht 
Loibner Minis unterwegs 
 
Von Freitag 11. auf Samstag 12. Oktober 2019 stand ein 
Miniausflug mit Übernachtung im Pfarrheim für die Minis 
aus Loiben auf dem Programm.  
 
Zunächst ging es ins Kino nach Krems. Der 
Animationsfilm „Shaun das Schaf. UFO-Alarm“ brachte die 
Mädchen und Burschen zum Lachen. Gestärkt mit einer 
Pizza stellten die 12 Kinder bei der Rückkehr nach Loiben 
fest, dass sie noch nicht schlafen gehen konnten.  
 
Daher wurden die Taschenlampen ausgepackt und eine 
Wanderung durch Loiben bei sternenklarer Nacht folgte.  
Spätabends kehrte im Pfarrheim dann Ruhe ein, was zu 
müden Gesichtern am nächsten Morgen führte. Trotzdem 
waren sich alle einig: „Schön und lustig war’s!“   

 

ZUM NACHDENKEN  

 

Freu dich mit Dank im Herzen 
Das Thema unseres Oktober-Seniorennachmittags 
 
Ein bisschen frische Luft kann nicht schaden, so denke ich und 
mache mich auf den Weg. Es ist 09.00 vormittags. Von Stein 
beginnend marschiere ich den Pfaffenbergweg entlang durch 
den bunten Herbstwald, der sich nach einiger Zeit lichtet. Ich 
gelange zu den ersten Weingärten und vor mir öffnet sich ein 
Bild, wie es kitschiger gar nicht sein könnte.  
Zu meinen Füßen fließt ruhig und gemächlich die Donau, die glitzert, als würden funkelnde 
Sterne auf ihr tanzen. Ich schaue ostwärts, Krems liegt ausgebreitet vor mir. Eine dichte 
Nebeldecke lässt die Landschaft östlich von Krems nur erahnen, man erkennt das Kraftwerk 
Theiss, das der Nebel etwas freigibt. Fast mystisch ist dieser Ausschnitt der Landschaft. In der 
Ebene dunkel und verborgen und man könnte meinen, es wäre Nacht, je höher aber mein Blick 
zum Himmel wandert, umso größer wird das Wunder der Natur.  
Der Nebel hebt sich gemächlich, so dass ich es wie in Zeitlupe mitverfolgen kann. Je höher er 
sich hinaufkämpft, desto mehr lässt seine Kraft nach und er wird dünner und durchscheinender 
und die Sonne löst die letzten Nebelschwaden auf. 
 
Ich gehe weiter. Die Luft ist klar und rein und es fühlt sich gut an. Ich spüre die frische, saubere 
Morgenluft im Gesicht. Ein Prickeln auf den Wangen und gleichzeitig die wärmenden 
Sonnenstrahlen, die meinen Körper ganz sanft erwärmen. Die Sonne steht flach und blendet 
mich, ich sehe die Umrisse Göttweigs. Das imposante Bauwerk scheint auf einer riesigen 
Nebelwolke zu schweben, im Vordergrund die glitzernde Donau und als Krönchen das Blau des 

Himmels . 
….. Meine Gedanken wandern zu meiner Mutter, die krank ist, sehr krank und müde. Trauer 
und Wehmut machen sich in mir breit. Ich löse mich los von meinen trüben Gedanken und gehe 
weiter …… Das Donautal westwärts liegt in vollem Sonnenglanz vor mir. …… Meine Traurigkeit 
weicht einer Dankbarkeit, einer Dankbarkeit tief in meinem Herzen, sehr viele schöne Zeiten mit 
meiner Mutter verbracht haben zu dürfen …...  
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Wie eine Miniaturlandschaft breiten sich nun die goldenen Weingärten aus, geordnet und 
gepflegt. Sehr viel Arbeit steckt dahinter, um eine Landschaft so aussehen zu lassen. Bei 
manchen Weinstöcken bleibe ich stehen. Die von Osten leuchtende Sonne scheint durch die 
gelben Blätter der Weinstöcke und taucht sie in pures Gold, jedes Weinblatt tanzt seinen 
eigenen Freudentanz in der sanften Herbstluft. Auch die Trauben nehmen jeden Sonnenstrahl 
in sich auf, um sich noch extraktreicher entfalten zu können. Es wird ein edles Tröpferl heuer 
werden! 
 
Ich lasse diese Impressionen auf mich wirken und diese Augenblicke erfüllen mich mit Freude 
und einer tiefen Dankbarkeit. Ich fühle mich wie ein kleines Pünktchen - inmitten dieser in 
warme Farben getauchten Kulturlandschaft - das federleicht herumhüpft, Purzelbäume schlägt 
und vor Ausgelassenheit gar nicht mehr zu bremsen ist. Wie ein Bild, von einem Künstler mit 
viel Fantasie gemalt, liegt diese unwirkliche Schönheit der Natur in seinem gesamten 
Facettenreichtum vor mir.  
 
Ich atme tief ein, um die würzige Luft in ihrer vollen Intensität in mich einzulassen. Mir wird 
warm ums Herz und ich bin Gott dankbar für diesen Tag, für diese Landschaft, die unsere 
Heimat ist, für diese Schönheit, die wir betrachten dürfen und für den Frieden, der mich jetzt 
erfüllt. Alle Sorgen und Ängste scheinen für diesen Augenblick wie weggeblasen und ich 
wünsche mir, diesen Moment festhalten zu können. 
 
In meinem Kopf speichere ich diese Bilder ab, um sie – bei Bedarf – jederzeit wieder abrufen zu 
können: diese Ruhe, diese Harmonie, dieses einfache „Tut-mir-gut-Gefühl“. Ich liebe den 
Herbst, er ist für mich die schönste Jahreszeit, mit all seinen Gegensätzen. Mit den wärmenden 
Sonnenstrahlen, den leuchtenden Farben in der Natur, den kühlen Abenden, dem Herbstwind 
und dem trotzigen Nebel, der es sich in den Tälern gemütlich macht und gegen den sich die 
Sonne nicht durchzusetzen vermag.  
Mit dieser melancholischen und zugleich freudigen Stimmung setze ich langsam meinen Weg 
fort - als hätt‘ ich ein Märchen erlebt – mit Demut und Dank im Herzen. 
 
Traude Stöger vom Seniorenteam 
 

BIBEL –  HÖREN.  LESEN.  LEBEN  

 
Die Bibel lesen – aber wo? 

 
An einem „guten Ort“ 
Der eigentliche und ursprüngliche Ort der Bibel ist die Liturgie, der Gottesdienst. Und für diesen 
Gottesdienst ist die Bibel auch geschrieben worden. Wenn sie vorgelesen wird, dann hören wir 
Gottes Wort für uns und wir antworten mit: „Dank sei Gott“. 
Wird das Evangelium gelesen, dann stehen wir auf, weil jetzt Christus zu uns spricht, und wir 
antworten mit: „Lob sei dir Christus“. 
Aus diesem Grund nennen wir die Bibel auch mit Recht Heilige Schrift und Wort Gottes. 
 
Ursprüngliche Heimat 
Der Gottesdienst ist nicht nur ursprüngliche Heimat der Bibel, sondern es gilt auch umgekehrt: 
Ohne die Bibel gibt es keinen Gottesdienst, denn in jeder Liturgie wird das gefeiert und 
vollzogen, was in der Bibel grundgelegt ist: Taufe, Buße, Eucharistie usw. Deshalb gilt, dass 
Bibellesen auch immer eine Form von „Gottesdienst“ ist. 
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In Ruhe 
Gottesdienst braucht einen rechten und guten Ort, auch einen gefälligen Ort, der frei ist von 
anderen Einflüssen und Veranstaltungen. 
Auch der Gottesdienst des Bibellesens braucht einen solchen Ort. Suchen Sie sich daher einen 
guten Ort, der frei ist für Sie und Ihre Bibel, einen Ort, an dem niemand fragt: „Was tust du denn 
da?“ „ Wie lange brauchst du noch?“ - und Sie sich rechtfertigen müssen; einen Ort, der frei ist 
von Unterbrechungen wie z.B. Telefonläuten. 
Auch in vielen Pfarrkirchen liegt eine Bibel zum Lesen in aller Ruhe auf. 
 
In seinem Namen 
Gottesdienst hat eine Tendenz zur Gemeinschaft, denn die Bibel schafft Gemeinschaft, eine 
Gemeinschaft derer, die sich von dem Gott und Christus angesprochen fühlen, der aus ihr 
spricht, und die auch danach leben wollen. 
Vielleicht finden Sie in Ihrem Umkreis zwei oder drei, die sich „in seinem Namen“ zusammentun 
und Bibel lesen wollen. ( nach Dr. Franz Hubmann, Professor für Altes Testament, Kathol.theolog Privatunversität  Linz) 

 
Gebet nach dem Bibellesen 
Gott, beim Lesen in der Bibel hat mich besonders betroffen:… 
Ich danke dir für diese Worte. 
Lass diese Botschaft diesen Tag 
mit mir gehen und mich begleiten. Amen. 
 

BUNTE SEITE  

 

EFEU  Hedera  helix 

 
Der immergrüne Efeu kann mehrere hundert Jahre alt werden und gilt daher in vielen 
Kulturen, so auch im Christentum als Symbol für die Ewigkeit und das Leben nach dem 
Tod.  
 
Da Efeu den Göttern des Weines sowohl im alten Ägypten (Osiris) als auch in Griechenland 
(Dionysos) und in Rom (Bacchus) zugeordnet war, galt er auch als Symbol der Heiterkeit, der 
Geselligkeit und, weil der Efeu  nicht bestehen kann, ohne sich anzuschmiegen, ist er seit 
alters her auch Sinnbild für Freundschaft und Treue. Im alten Griechenland erhielt ein 
Brautpaar einen Efeuzweig als Symbol immerwährender Treue. 
 
Die ersten Christen legten gläubige Verstorbene auf Efeu, die Nichtbekehrten auf 
Zypressen. Wer in Christo getauft sei, der sei unsterblich, die Ungetauften aber seien ohne 
Hoffnung auf Auferstehung, gleich den Zypressen, die einmal gefällt, nie mehr nachwachsen. 
Wenn heute Gräber  häufig mit Efeu bepflanzt werden, so ist das eine meist unbewusste 
Nutzung des Symbols vom ewigen Leben. „Wie im Leben so im Tod“ steht als Inschrift auf 
efeuumschlungenen Grabsteinen. 
 
Dichter bekränzte man mit Efeu, weil der Efeu auch eine heilige Pflanze des Sonnengottes 
Apoll und der Musen war.  

 
Efeu als Heilpflanze  
Seit alters her machten sich die Menschen die antibakteriellen, pilztötenden und antiviralen 
Eigenschaften des Efeus zunutze. Heute werden aus den vor der Blüte geernteten Blättern 
medizinische Präparate und homöopathische Mittel (Hedera helix D3 bis D6)hergestellt, die 
vor allem stark schleimlösend, fiebersenkend und schweißtreibend wirken, und daher in der 
Behandlung von Erkrankungen der Atemwege zum Einsatz kommen.  

https://www.biologie-seite.de/Biologie/Zypresse
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Äußerlich wird Efeu für Aufgüsse oder in Salben bei Schmerzen, Atemwegserkrankungen, 
Rheuma und zur Behandlung von Wunden eingesetzt. Auf Hühneraugen legt man frisch 
zerstoßene Blätter auf. 
Innerlich kann Efeu als Tee eingenommen werden. Wegen der Giftigkeit der Pflanze sollte 
man hierbei aber auf fertige Efeu-Produkte wie z.B. Hustensaft aus der Apotheke setzen, um 
Vergiftungen auszuschließen. 
 

Efeu als Bienenweide 
Da Efeu spät im Jahr blüht, zählt er zu den besonders wertvollen Pflanzen, da die Blüten eine 
wichtige Nahrungsquelle für Bienen und Wespen sind, die zu dieser Jahreszeit nur noch 
wenige Blütenpflanzen vorfinden. Die Früchte werden zwischen Januar und April reif. Sie 
werden u. a. von Gartenrotschwänzen, Staren, Amseln, Mönchsgrasmücken und Rotkehlchen 
gefressen.  
 

Efeu ist giftig und nicht zum Essen geeignet 
Auch wenn Efeu zu den Heilpflanzen zählt, gehört er zu den stark giftigen Pflanzen. Weder 
Blätter noch Früchte eignen sich zum Essen. Werden sie verzehrt, können sich starke 
Vergiftungserscheinungen einstellen. Das gilt besonders für Kinder und Haustiere wie Hunde 
und Katzen. Besonders giftig sind die Beeren des Efeus. 
 

Efeu als Waschmittel  
10 dicke Efeublätter mittig zerreißen, in einem Beutel in die Waschmaschine geben. Durch die 
enthaltenen Saponine schäumt Efeu gut und löst das Fett aus der verschmutzten Wäsche. Durch 
die sehr geringe Dosierung in der wässrigen Waschlösung ist der Efeu hier nicht giftig. Er hat 
sogar eine beruhigendere Wirkung auf die Haut als viele kommerzielle Waschmittel. 
 

Efeu als Spritzmittel gegen Pflanzenläuse 
50 Efeublätter grob zerkleinern in 1l Wasser ½ Stunde köcheln, abseihen. 
 

 Heidi Reisinger wünscht Ihnen ein friedliches Weihnachtsfest und ein gesundes Neujahr! 
 

HÄTTEN SI E ’ S  GEW USST ?  

 

Wenn das Zinnglöckerl läutet… 
Oder doch die Zügenglocke?! 
 

Unser „Zinnglöckerl“ heißt gar nicht so. Dieser Ausdruck entstand im Laufe der Zeit durch 
schnelle / schlampige Aussprache: aus der Zügenglocke, in Anlehnung an den letzten Atemzug 
eines Menschen, wurde Zügnglockn, Zinnglockn bzw. das uns bekannte Zinnglöckerl. 
 
Die Totenglocke oder Sterbeglocke, bayrisch bzw. österreichisch auch Zügenglocke genannt, 
ist eine Glocke, die in vielen evangelischen Kirchengemeinden und katholischen 
Pfarrgemeinden nach dem Eintreten des Todes eines Gemeindemitgliedes geläutet wird 
(Ausläuten). Geläutet wird zumeist am Folgetag des Sterbetages, nachdem die Todesnachricht 
im Pfarrbüro angezeigt wurde.  
 
Als Totenglocke wird in der evangelischen Tradition meistens eine größere Glocke verwendet, 
in katholischen Gemeinden zeigt dagegen oft die kleinste Glocke an, dass jemand verstorben 
ist. Daher stammt auch der Ausdruck Glöckerl.  
 
Teilweise, wie zum Beispiel auch in unseren Pfarrgemeinden, gibt es auch den Brauch, dass 
beim Todesfall eines Mannes die Zügenglocke dreimal, beim Todesfall einer Frau zweimal und 
beim Tod eines Kindes einmal geläutet wird. 
 

https://www.amazon.de/dp/B00E5O3VLM/?tag=knn-21
https://www.gartenjournal.net/efeu-steckbrief
https://www.gartenjournal.net/efeu-giftig
https://www.gartenjournal.net/efeu-giftig-fuer-katzen
https://de.wikipedia.org/wiki/Glocke
https://de.wikipedia.org/wiki/Kirchengemeinde
https://de.wikipedia.org/wiki/Pfarrgemeinde
https://de.wikipedia.org/wiki/Tod
https://de.wikipedia.org/wiki/Pfarrb%C3%BCro
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ZUM SCHM UNZELN  

 
Fragt die eine Gans eine andere: "Glaubst du an ein Leben nach Weihnachten?" 
 
Fritzchen geht zur Krippe, nimmt das Jesuskind aus dem Stroh und sagt zu ihm:  
"So und wenn ich diese Weihnachten keinen Game Boy kriege,  
dann siehst du deine Eltern nie wieder!" 
 
Wie heißen die Fußballschuhe von Jesus? 

 
 

 

FREUDE UND TRAUER I N  UNSERER PFARRG EMEI NDE  

 
„Zähmen bedeutet: sich ‚vertraut machen‘, sagte der Fuchs. 
„Wenn du mich zähmst, werden wir einander brauchen. Dann wirst du für mich einzig sein in 
der Welt. Ich werde für dich einzig sein in der Welt.“  
Der kleine Prinz, Antoine de Saint-Exupéry 
 

In die Gemeinschaft der Gläubigen aufgenommen wurden: 
 

 
 
 
  
 
 
 

 
 

Emilia Steyrer, Unterloiben                              und                    Agnes Knoll, Unterloiben 
 
 

 
„Du bist zeitlebens für das verantwortlich,  
was du dir vertraut gemacht hast.“  
Der kleine Prinz, Antoine de Saint-Exupéry 
 
Einander das Sakrament der Ehe 
gespendet haben: 
Elisabeth Bauer und Alexander Klein, 
Dürnstein 
Eva und Stefan Steyrer, Unterloiben 
 
40 Jahre verheiratet sind:  
Helga und Alois Schweighofer, Unterloiben 

 
 
Goldene Hochzeit begehen: 
Maria und Michael Schweighofer, 
Oberloiben 
 
Diamantene Hochzeit feiern: 
Margareta und Wilhelm Herr, Oberloiben 

 
 

 
„Es wird aussehen, als wäre ich tot, und das wird nicht wahr sein. Ich kann den Leib nicht 
mitnehmen. Er ist zu schwer. Aber er wird daliegen, wie eine alte verlassene Hülle. Man soll 
nicht traurig sein um solche alten Hüllen.“  
Der kleine Prinz, Antoine de Saint-Exupéry 
 

In die ewige Heimat vorausgegangen ist: Ilse Schwengler, Dürnstein  
 
 

  

Christstollen 

http://witze.net/gans-witze
http://witze.net/glauben-witze
http://witze.net/leben-witze
http://witze.net/fritzchen-witze
http://witze.net/krippen-witze
http://witze.net/jesuskind-witze
http://witze.net/eltern-witze
http://witze.net/fu%c3%9fballschuh-witze
http://witze.net/jesus-witze
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PFARRKALENDER  

Sofern nicht anders angeführt, finden die Gottesdienste am 

Sonntag um 8.15 Uhr in Loiben und um 9.30 Uhr in Dürnstein statt!  

Sa 9. Nov Erntedank und Weinsegnung 18.00 h Pfarrkirche Loiben 

 (Sonntag, 10. November keine Messfeier in Loiben!) 

Mo 11. Nov Lichterfest zum Hl. Martin 17.00 h Unterloiben 

Di 19. Nov Seniorennachmittag 14.30 h Pfarrheim Loiben  

So 24. Nov Wortgottesfeier-Kommunionfeier   9.30 h Stiftskirche Dürnstein  

Mo 25. & Di 26. Nov Adventkranzflechten   ab 8.00 h Pfarrheim Loiben  

Sa 30. Nov Pfarrcafé zum 1. Advent 14.00 – 18.00 h Pfarrheim Loiben 

So 1. Dez Advent- & Türkränze, Kekse, Honig   9.00 – 11.00 h 

So 1. Dez 1. Adventsonntag: Hl. Messe   8.15 h  Pfarrkirche Loiben 

    9.30 h  Stiftskirche Dürnstein 

So 8. Dez Maria Empfängnis: Hl. Messe   8.15 h Pfarrkirche Loiben 

 Hochamt   9.30 h Stiftskirche Dürnstein 

 Adventbesinnung Prälat Maximilian 15.00 h Stiftskirche Dürnstein 

Di 10. Dez Elternabend Erstkommunion 18.30 h Pfarrheim Loiben  

Mi 11. Dez Rorategottesdienst   6.45 h Krypta Stift Dürnstein 

Sa 14. Dez Adventkonzert Trachtenchor 17.00 h Stiftskirche Dürnstein 

So 15. Dez Wortgottesfeier-Kommunionfeier   8.15 h Pfarrkirche Loiben 

 Weihnachtsliedersingen 16.00 h Pfarrheim Loiben 

Di 17. Dez Seniorennachmittag 14.30 h Pfarrheim Loiben  

Mi 18.- Mo 23. Dez Herbergssuche in Loiben  18.00 h Ober- und Unterloiben 

 Interessierte mögen sich bitte bei Elisabeth Glatzenberger melden! 

Di 24. Dez Empfang des Friedenslichtes  ca. 8.45 h Pfarrkirche Loiben 

   ca. 9.30 h Stiftskirche Dürnstein 

 Kindermette 15.00 h Pfarrkirche Loiben 

 Christmette mit dem Quirinuschor 20.00 h Pfarrkirche Loiben 

 Weihnachtsliedersingen 21.30 h Stiftskirche Dürnstein 

 Christmette mit dem Kirchenchor 22.00 h Stiftskirche Dürnstein 

Mi 25. Dez Christtag: Hl. Messe   8.15 h Pfarrkirche Loiben 

 Hochamt gestaltet vom Kirchenchor   9.30 h Stiftskirche Dürnstein 

Do 26. Dez Stefanitag: Hl. Messe   8.15 h Pfarrkirche Loiben 

    9.30 h Stiftskirche Dürnstein 

Di 31. Dez Silvestergottesdienst 15.00 h Pfarrkirche Loiben 

  16.00 h Stiftskirche Dürnstein  

Mi 1. Jän Neujahr: Hl. Messe   8.15 h Pfarrkirche Loiben 

    9.30 h Stiftskirche Dürnstein 

Mo 6. Jän Hl. 3 Könige: Hl. Messe   8.15 h Pfarrkirche Loiben  

 Hl. Messe mit dem Kirchenchor   9.30 h Stiftskirche Dürnstein 

An diesem Tag sind auch wieder die Sternsinger unterwegs. Wir bitten um eine gute Aufnahme! 

Di 14. Jän Seniorennachmittag 14.30 h Pfarrheim Loiben  
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